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STATUTEN 
DER UMWELTWERKSTATT 

FÜR DEN BEZIRK LANDECK 
 

§ 1 
NAME UND SITZ DES VEREINES 

 
(1) Der Verein führt den Nahmen UMWELTWERKSTATT FÜR DEN BEZIRK LANDECK  
(2) Der Sitz des Vereines ist in Landeck und erstreckt seine Tätigkeit auf das Bundesland Tirol.  
 

§ 2 
ZIELE, ZWECK UND AUFGABEN 

 
(1) Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn ausgerichtet ist, ist eine umweltorientierte Einrichtung im Sinne 
nachhaltigen Wirtschaftens  
(2) Durch eine Vielzahl von Kooperationspartnerschaften soll ein umfassendes Fachwissen im Bereich Kommunikation, 
Umwelt, Abfall, Abwasser und Energie der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden.  
(3) Ziel ist es:  
- eigenständige Projekte und Aktivitäten im Bereich Umwelt, Abfall, Abwasser und Energie anzuregen und die erforderliche 
Unterstützung und Begleitung sicherzustellen.  
- die Zusammenarbeit mit den sonstigen regionalen und überregionalen Umweltverbänden und Vereinen suchen.  
- durch Bewußtseinsbildung, Weiterbildung, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit eine breite umweltbewußte Basis in der 
Bevölkerung zu schaffen.  
- in Zusammenarbeit mit den Volks- und Hauptschulen eine gezielte Bewußtseinsbildung bei den heranwachsenden 
Jugendlichen zu erreichen.  
- Mithilfe zur Erreichung der Klimabündnisziele in der Region - Reduktion des CO2-Ausstoßes um die Hälfte bis 2010, Verzicht 
auf Tropenholz, sowie Unterstützung der Bündnispartner in Amazonien.  
(4) Die Verwirklichung des Vereinszweckes soll umfassend, interdisziplinär und zukunftsorientiert erfolgen. Die Einbindung 
der lokalen Bevölkerung soll dabei im Vordergrund stehen.  
 

§ 3 
MITTEL ZUR ERREICHUNG DES VEREINSZWECKES 

 
(1) Der Vereinszweck soll durch die in Abs. 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht werden.  
(2) Als ideelle Mittel dienen:  
- Information und Beratung der Bevölkerung, der Schulen und der politischen Entscheidungsträger  
- Motivierung und Zusammenarbeit mit Praktikern der lokalen Wirtschaft vor Ort  
- Öffentlichkeitsarbeit  
(3) Die erforderlichen materiellen Mittel werden aufgebracht durch:  
- Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge  
- Spenden, Subventionen, Sammlungen, Vermächtnissen und sonstigen Zuwendungen  
- Erträge aus Vereinsaktivitäten  
 

§ 4 
ARTEN DER MITGLIEDSCHAFT 

 
Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in:  
(1) Ordentliche Mitglieder - Gemeinden und Gemeindeverbände  
(2) Außerordentliche Mitglieder - ohne Stimmrecht  
(3) Fördernde Mitglieder, die die Vereinstätigkeit vor allem durch die Zahlung eines erhöhten Mitgliedsbeitrages fördern - 
ohne Stimmrecht.  
 

§ 5 
ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT 

 
(1) Dem Verein können Gemeinden und Gemeindeverbände, natürliche und juristische Personen sowie sonstige 
Organisationen und Institutionen angehören.  
(2) Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand mit 2/3 Mehrheit endgültig. 
 

§ 6 
RECHTEN UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 
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(1) Pflichten:  
Die Mitglieder haben die Interessen, das Ansehen und den Zweck des Vereines zu fördern und an den Zusammenkünften 
regelmäßig teilzunehmen.  
Juristische Personen und sonstige Organisationen und Institutionen üben das Stimmrecht durch einen Bevollmächtigten aus. 
Die ordentlichen und fördernden Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der Mitgliedsbeiträge in der vom Vorstand jährlich 
beschlossenen Höhe verpflichtet.  
(2) Rechte:  
Die Mitglieder des Vereines sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen und die für die Mitglieder 
vorgesehenen Einrichtungen des Vereines zu beanspruchen. Die ordentlichen Mitglieder haben in der Vollversammlung das 
aktive und passive Wahlrecht und das Recht, Anträge zu stellen.  
 

§ 7 
BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT 

 
(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, bei juristischen Personen durch den Verlust der Rechtspersönlichkeit, durch 
freiwilligen Verzicht oder durch Ausschluß über Beschluß des Vorstandes wegen grober Verletzung der Pflichten mit 2/3 
Mehrheit.  
(2) Der freiwillige Verzicht kann jederzeit erfolgen, er muß jedoch dem Vorstand schriftlich oder mündlich erklärt werden und 
wird nach zwei Monaten wirksam.  
(3) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn dieses trotz zweimaliger Mahnung länger als sechs Monate mit der 
Zahlung der Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fällig gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt 
hievon unberührt.  
(4) Der Vorstand kann den Ausschluß eines Mitgliedes auch wegen grober Verletzung der Mitgliedspflichten und wegen 
unehrenhaften Verhaltens verfügen.  
(5) Gegen den Ausschluß eines Mitgliedes ist die Berufung an die Vollversammlung möglich. Bis zu deren Entscheidung ruhen 
die Mitgliedsrechte.  

§ 8 
VEREINSORGANE 

 
Organe des Vereines sind: VOLLVERSAMMLUNG (§§ 9 und 10) 

VORSTAND (§§ 11 bis 15) 
RECHNUNGSPRÜFER (§ 16) 

SCHIEDSGERICHT (§ 17) 
 

§ 9 
VOLLVERSAMMLUNG 

 
(1) Die Vollversammlung ist die Mitgliederversammlung im Sinne des Vereinsgesetztes 2002, sie findet einmal jährlich 
innerhalb von drei Monaten nach Beginn des Kalenderjahres statt.  
(2) Eine außerordentliche Vollversammlung ist auf Verlangen des Vorstandes mit 2/3 Mehrheit, auf Beschluss der 
ordentlichen Vollversammlung, auf Verlangen von mindestens 1/10 der Mitglieder oder der Rechnungsprüfer binnen vier 
Wochen abzuhalten. Kommt der/die Obmann/Obfrau dieser Aufforderung innerhalb dieser Frist nicht nach, so ist die 
außerordentliche Vollversammlung durch dessen Stellvertreter bzw. ein Mitglied des Vorstandes einzuberufen.  
(3) Zu ordentlichen und außerordentlichen Vollversammlungen sind die Mitglieder mindestens zwei Wochen vorher 
schriftlich, unter Angabe der Tagesordnung, durch den/die Obmann/Obfrau einzuladen.  
(4) Anträge zur Vollversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der Vollversammlung beim Vorstand schriftlich 
einzureichen.  
(5) Gültige Beschlüsse, ausgenommen solche über einen Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung, 
können nur zur Tagesordnung gefaßt werden.  
(6) Bei der Vollversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur die ordentlichen Mitglieder. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Juristische Personen werden durch einen Bevollmächtigten vertreten. Die Übertragung des 
Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmächtigung ist zulässig.  
(7) Die Tagesordnung der Vollversammlung hat unter anderem folgende Tagesordnungspunkte zu enthalten:  
- Rechenschaftsberichte des Vorstandes und des Kassier  
- Berichte der Rechnungsprüfer  
- Entlastung des Vorstandes 


